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Die Kluft zwischen Wohlstands- und Armutsgesellschaft geht weltweit rasant auseinander und
die Flüchtlingsproblematik zeigt weitere Spannungsfelder augenscheinlich in unserem unmittel-
baren Lebensbereich auf. Wie eine gerechte Verteilung gelingen soll, ist nicht nur eine Frage der
Entwicklungshilfe, sondern bewegt auch innerhalb der Grenzen unseres Staates. Eine humane
Lösung braucht man für die Flüchtlingsproblematik, das ist ein Gebot der Menschlichkeit. Wenn
jemand einen positiven Asylbescheid hat und bei uns bleiben darf, sollte er/sie sobald wie mög-
lich mit Hilfe von AMS und Unternehmern in den Arbeitsprozess eingegliedert werden. Fakten
zur Arbeitsplatzsituation oder Sparmaßnahmen tragen zur Gesamtstimmung der Bevölkerung
eklatant bei. Sorge macht sich breit, ob der Standard (sichere Pensionen, Gesundheitsvorsorge,
Bildungssystem, innere Sicherheit) gehalten werden kann und die zukünftigen Generationen ihr
Auskommen finden. Eine komplexe gesellschaftspolitische Herausforderung mit Einbeziehung
der Sozialpartner gilt es hier zu bewältigen, aber sieht der einzelne Konsument überhaupt noch
realistisch, wie es ihm wirklich geht? 

Miteinander anpacken 

Zeigen Sensoren, die auf „immer mehr” programmiert sind,
nicht von einer weitverbreiteten Selbstverständlichkeit, die
zu hinterfragen ist? Haben wir nicht oft den Eindruck, dass
die gewalttätigen und korrupten Systeme die Oberhand
behalten? Hilflos fühlen wir uns widrigen Umständen und
bedrohlichen Ereignissen ausgeliefert. Ohnmächtig erleben
wir Kriege und Naturkatastrophen, Massaker, Klima -
wandel, Flüchtlingswellen, Finanzkrisen und  -skandale.
Die „Vierte industrielle Revolution” hat bereits 2000
begonnen und erfasst alle Lebensbereiche und vor allem die
Arbeitswelt: selbstfahrende Autos, Drohnen und Roboter
beherrschen schon jetzt die Zukunft. 

mehr. Die Leistung von Computern verdoppelt sich hinge-
gen alle 18 Monate. Rechner sind heute zehn Milliarden
Mal leistungsfähiger als vor 50 Jahren. Sie werden immer
schneller und immer klüger. Auf dem Feld der künstlichen
Intelligenz werden täglich neue Durchbrüche gefeiert. Der
zentrale Unterschied ist jedoch die Kreativität in all ihren
Erscheinungsformen. Zwar strotzen Maschinen schon jetzt
voll Intelligenz, Spaß verstehen sie allerdings keinen. Die
Kreativität ist folglich der entscheidende menschliche
Vorteil im Zeitalter der Maschinen. Dies sei allen Arbeit-
gebern auf die Fahnen geheftet. In unserem Schulsystem
wird zu  viel Wert darauf gelegt, die jeweils gestellten
Aufgaben korrekt und nicht kreativ zu lösen. Wer hingegen
Kreativität fördert, löst die Eintrittskarte in die Zukunft.

Nur eine kreative Gesellschaft schafft es, immer neue
Lösungen für immer neue Herausforderungen zu finden. In
erster Linie sollte ein Produktivitätsziel erreicht werden. 

Frühlingserwachen

Erste Revolution ab 1750: 
Kohle, Agrarrevolution, Mobilität Arbeitnehmer

Zweite Revolution ab 1890: 
Zeitalter der Elektrifizierung

Dritte Revolution ab 1975: regenerative Energie,
Windkraft, Biomasse und Solarzellen

Vierte Revolution ab 2000: Mechanisierung,
Informatisierung und Cyber Physical System CPS

Kreativität – entscheidender Vorteil des Menschen

Jobs, die heute noch von Menschen erledigt werden, könn-
ten morgen schon immer mehr von Maschinen übernom-
men werden. Es ist also an der Zeit, dass die Menschheit die
Weichen für die Zukunft stellt und sich auf ihre Stärken
besinnt. Der Mensch ist nach der biologischen Systematik
ein höheres Säugetier aus der Ordnung der Primaten
(Affen). Seit 200.000 Jahren gab es aber für die Krone der
Schöpfung keine wesentlichen Up dates (Aktualisierung)
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Wesentliche Richtwerte und Beträge für das Jahr 2016:
Die monatlichen Höchstbeitragsgrundlagen betragen 4.860,– Euro brutto
Sonderzahlungen: jährlich 9.720,– Euro brutto
Grenzbeträge für die Geringfügigkeit: monatlich 415,72 Euro; täglich 31,92 Euro
Rezeptgebühr: 5,70 Euro
Service-Entgelt 2016 für die e-card wurde im November 2015 eingehoben: 10,85 Euro
Kur/REHA Selbstbehalte: Einkommen bis 1.464,16 Euro: 7,78 Euro/Tag; 
Einkommen bis 2.045,55 Euro: 13,33 Euro/Tag; Einkommen über 2.045,55 Euro: 18,90 Euro/Tag
Befreiung von Zuzahlungen bis 882,78 Euro brutto pro Monat

Selbstkostenbeitrag für Heilbehelfe: mindest 32,40 Euro; Sehbehelfe: mindest 97,20 Euro 

       PFLEGEGELDSTUFEN NACH DEM BUNDESPFLEGEGELDES:
 STUFE 1:  157,30 Euro   STUFE 5:      920,30 Euro 
 STUFE 2:  290,00 Euro  STUFE 6:  1.285,20 Euro 
 STUFE 3:  451,80 Euro  STUFE 7:  1.688,90 Euro  
 STUFE 4:  667,60 Euro 

Höchstbemessungsgrundlage: ASVG, GSVG, BSVG 4.121,13 Euro brutto (auf Basis der besten 28 Jahre)

Pensionserhöhung ab 1. Jänner 2016: für alle 1,2%  (2015: 1,7%!)
Richtsätze Ausgleichszulage: für Alleinstehende 882,78 Euro brutto
Erlaubtes Einkommen bei Frühpension: 415,72 Euro brutto pro Monat
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Reiches Österreich 
Sechs von zehn Österreichern besitzen Immobilien
Eine Studie der Österr. Notariatskammer zeigt,
der Immobilienbesitz der Österreicher ist in den
vergangenen zwei Jahren deutlich gestiegen.
Besaßen 2013 noch 52% der befragten Österrei-
cher eine Wohnung, ein Haus oder Grundstück,
waren es 2015 schon 60%.

Das Hauptmotiv für den Erwerb von Immobilien ist der
Traum von den eigenen vier Wänden. Für 41 Prozent der
Befragten sind Immobilien zudem eine gute Ver -
mögensanlage, als Altersvorsorge 32% und 24% sehen
sie als Mieteinnahmen. Ein Viertel der Immo bi -
lienbesitzer ist durch Erb schaft oder Schenkung zu
Eigentümern geworden und nicht durch Kauf.

Fraglich ist die Auswirkung der Anhebung des
Steuersatzes vom Einheitswert auf den Ver kehrswert bei
einer Immobilientransaktion. Geben wir uns keiner
Illusion hin, dass die Steuerreform als Weih nachts -
geschenk für die restlichen Nichtimmobilienbesitzer
lukrativ er scheint. 

Reichen infolge der Steuerreform 2016 die Zu satz -
einnahmen von Finanzminister und Notare durch die
vorzeitigen, vermehrten Übergaben aus, die Ein bußen,
die dem Staat entstehen, auszugleichen? Eine
Gegenfinanzierung der letzten Steuerreform bleibt nach
wie vor ein offenes Buch. Wie erfolgreich sind
Einnahmen aus der Betrugsbekämpfung, Eindäm mung
von Schwarz arbeit, Registrierkassen pflicht etc.? 

Wir danken dem Finanzminister Herrn Dr. Hans Jörg
Schelling, der die vom ÖGB gesammelten und einge-
brachten 800.000 Unterschriften für ein JA zur
Steuerreform befürwortet und in die Tat umgesetzt hat! 

Pensionsversicherungsanstalt Landesstelle Oberösterreich

H i n t e r  d i e  K u l i s s e n  g e s c h a u t

Abseits der laufenden öffentlichen Dis kussion
um das Pensionssystem ist es für uns
Belegschaftsvertreter wichtig, einen kleinen
Einblick in das Getriebe einer Pensions -
versicherungsanstalt zu bekommen. 

Steht man z.B. vor dem Terminal-Tower am
Linzer Hauptbahnhof mit 24 Etagen und einer
Höhe von 98 Meter, wo darin die Finanz,
Zollamt und 5 Geschoße der PV untergebracht
sind, ist man sehr beeindruckt.

In der PV-Landesstelle OÖ. in Linz stehen die Mit -
arbeiterInnen mit Rat und Tat Arbeitern und Angestellten
zur Verfügung. Auf schnelle, genaue Information und
Abwicklung ist man immer bedacht. Angefangen vom
Portier bis hin zur Direktion erhält man ein rasches,
kompetentes, freundliches Service.
Den für mehr als 530 Mitarbeiter(innen) vorstehenden
Direktor Siegfried Rainer beschreibt man als fachlich
und menschlich vorbildlichen Vorgesetzten mit langer
Betriebserfahrung.
Für uns parteifreie Gewerkschafter Österreich konnten
wir ihn schon mehrmals als Referenten zum Thema
Sozialrecht und Sicherheit der Pensionen gewinnen. So
kann man als Belegschaftsvertreter das Wissen über das
Pensionssystem, mit allseinen Reformen aktualisiert,  

besser verstehen. Lobenswert ist das außerordentliche –
persönlich wahrgenommene – beruhigende Betriebs -
klima im Haus.
Bei der Chefärztlichen Begutachtung für Reha, Be rufs -
unfähigkeit, Pensionierung usw. ist man immer bemüht,
längere Wartezeiten zu minimieren – „der Mensch steht
im Mittelpunkt”. Die vorherrschende Gründlichkeit ist
trotzdem bemerkenswert. Persönlicher Kontakt mit den
Sachbearbeitern im Haus ist für uns als Beleg schafts -
vertreter bei Anträgen, Beratungen und Hilfe stellungen
unserer Kollegen/innen von großem Vorteil.

Ing. Otmar Höfler

Letztendlich kommt diese Reform uns allen,
Arbeitnehmern wie Pensionisten gleichermaßen,
ob ÖGB-Mitglied oder Nichtmitglied, zugute.  

Stark gemacht –
Lohnsteuer wurde gesenkt.

Direktor Siegfried Rainer
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60 Jahre: Norbert Benedik,  
Wien am  31.3.2016         

75 Jahre: Siegfried Adolf Klecka, 
Linz am 26.1.2016 
Kurt Pohlner, 
Judenburg am 13.3.2016
Margarete Springer, 
Leonding am 24.2.2016

80 Jahre: Franz Glatz, Judenburg am 4.1. 2016     

90 Jahre: Dr. Rudolf Haupt, 
Innsbruck am 21.3.2016     

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag

PFG-Ansprechpartner für:

Oberösterreich, salzburg 
Otmar höfler Tel. 0650 400 2339
e-Mail: otmar.hoefler@aon.at

Peter schnaitter Tel. 069911509293
e-Mail: pschnaitter@ms-stahlhandel.at

heinz Weißmann Tel. 0650 6032591
e-Mail: heinz.weissmann@aon.at

Wien, burgenland und niederösterreich:
gerhard Kogler Tel. 017264879
e-Mail: info@pfg.at

steiermarK, Kärnten: 
georg auer Tel. 0664 8330890
e-Mail: georg.auer@andritz.com

siegfried trauch Tel. 0676 89554774
e-Mail: s.trauch@at.ats.net

tirOl, VOrarlberg: 
herbert unterwandling 
Tel. 0699/ 10560894
e-Mail: h.unterwandling@gmx.at

Offenlegung nach § 25 Mediengesetz:
Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Verleger:

Parteifreie Gewerkschafter Österreichs, Anastasius Grünstraße 1,
A-4020 Linz. Verlagsort Linz. Tel +FAX 0732 / 651073. 

http:// www.pfg.at

Mitglieder des Vorstandes:
Heinz Weißmann, Georg Auer, Werner Lamprecht, Dipl. Inf. Johannes Magauer, 

Ing. Otmar Höfler, Siegfried Adolf Klecka, Ilse Weißmann, Siegfried Trauch, 
Gerhard Kogler, Dr. Rosa Maria Oberhammer, Peter Schnaitter.

Aufgaben und Ziele: Information der Mitglieder, Belegschaftsvertreter/innen
sowie an Sozialpolitik interessierte Leser/innen. Herausgabe eines PFG Info Blattes mit

Schwerpunkt aus der Sozialpolitik, aus den Betrieben und aus der PFG-Organisation

Bankverbindung:
BAWAG P.S.K., IBAN AT 66 1400 0467 1033 0255 

BIC BAWAATWW: Konto. Nr. 46710330255 BLZ 14000. 

Hersteller: Agentur Herzberger, 4050 Traun,Hanfpointstraße 106.
Redaktionelle Bearbeitung, Layout  und Fotos Ing.Otmar Höfler.

Österreichische Post AG – info.mail-Entgelt bezahlt

75 Jahre Siegfried Adolf Klecka

46 Jahre gehört er unserer Gemeinschaft der PFG
Österreich als aktives Mitglied mit mehreren
Funktionen an. Von dieser Stelle aus ein herzliches
Danke! Für seine Verdienste erhielt er 1988 das
Silberne Verdienstzeichen des Landes OÖ.

Wir danken ihm für seine Treue und Tätigkeit als sach-
kundigen Funktionär, aber auch als unseren ehemaligen
Delegierten im ÖGB-Bundesvorstand, als Be triebs -
ratsvorsitzenden im Angestellten BR  der Firma Andritz
AG Graz, etc. bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2008.
Ad multos annos (noch viele Jahre) seien ihm gegönnt!

Am 26. 1. 2016 feierte er seinen 75. Geburtstag als rüstiger
Pensionist. Im Jahr 1955 trat er in das geschichtsträchtige
Unternehmen Sprecher & Schuh in Linz ein. 25 Jahre leite-
te er dort den Einkauf und war auch für Versand und
Zollbüro zuständig. Als Be -
triebsrat wirkte er über zehn
Jahre erfolgreich für die
Belegschaft. Im Jahre 2001
wechselte er aus der Nach -
folgefirma Alstom AG in die
wohlverdiente Pension. Für
die PFG Österreich ist er bis
heute noch als Funk tionär im
ÖGB-Pensio ni sten-Bundes -
vor stand und  im OÖ-Pensio -
nisten-Lan des    vorstand tätig.
Vorbild lich sind auch seine
Sitzungs proto kolle mit den aktuellen Themen z. B.
Pension, Sozialversicherung, Lohnsteuer usw. Er betätigt
sich außerdem im OÖ Landes-Pensionistenverband, Linz
Neustadt, als Schriftführer und Wanderwart, wo er eine
wichtige Stütze für die Senioren darstellt. 
Wir wünschen ihm für die Zukunft alles Gute,
Gesundheit und weiterhin viel Schaffenskraft.

Pionier der PFG Österreich

Völlig überrascht waren wir über die Nachricht
vom Tod des ehemaligen ÖGB-Landessekretärs

Dr. Erich Gumplmaier
der am 29. 12. 2015 im

69. Lebensjahr unerwartet verstorben ist.

Er war ein aufrichtiger Gewerkschafter, der stets
für eine gerechtere Gesellschaft eingetreten ist.
Neben seiner beruflichen Tätigkeit als ÖGB-
Landessekretär übernahm er wertvolle gesell-

schaftliche Verant wortung, wofür er das Silberne
Ehrenzeichen des Landes OÖ verliehen bekam.

Die Parteifreien Gewerkschafter Österreich
werden Kollegen Dr. Erich Gumplmaier stets

in ehrenvoller Erinnerung behalten.

✝ Dr. Erich Gumplmaier

Dipl.-Ing. Johann Tschrischnig
25 Jahre PFG-Mitglied


